
Pastoraler Workshop im Rahmen des Immobilienprozesses

01.08.2024, Schwerte

Pastorale Dienste



Agenda

1. Einstieg

2. Sozialraumanalyse für St. Marien Schwerte

3. Zentrale Ergebnisse der KMU-Studie 

4. Kurze Präsentation des Zwischenstands der Überarbeitung der Pastoralvereinbarung

5. Gegenüberstellung der sozialräumlichen Daten / KMU-Studie mit Entwürfen der Pfarrei St. Marien Schwerte

6. Kurzer Ausblick 

Ziele

• Informationen zu pastoralen Voraussetzungen 

• „ehrliche“ Sicht auf Voraussetzungen

• Benennung von Konsequenzen, die sich aus den Fakten ergeben

Agenda und Ziele für den heutigen Abend



Das Schwierigste ist das zu sehen, was 

sich vor unseren Augen befindet. (Ludwig 

Wittgenstein)



Demographische Entwicklung 
Medianalter, Bevölkerungsentwicklung, Anteil unter 18-
Jährige, Anteil 65- bis 79-Jährige, Anteil über 80-
Jährige, etc.

Soziale Lage SGB II-/ SGB XII-Quote, Kinderarmut, Altersarmut, 
etc.

Integration Anteil Ausländer*innen, Kinder- und Altersarmut bei 

Ausländer*innen

2 Sozialraumanalyse für St. Marien Schwerte



Demographische Entwicklung der Stadt Schwerte

• Bevölkerungsentwicklung seit 2011 in %

• Medianalter

• Anteil unter 18-Jährige in %

• Anteil 65- bis 79-Jährige in % 

• Anteil ab 80-Jährige in %



Bevölkerungsentwicklung 2011-2022 in %

Schwerte:
0,3

Iserlohn:
-1,9



Medianalter 

Schwerte:
49,1

Iserlohn:
47,5



Anteil unter 18-Jährige in %

Schwerte:
16,1

Iserlohn:
16,8



Anteil Elternjahrgänge in %

Schwerte:
15,1

Iserlohn:
16,3



Anteil 65- bis 79-Jährige in %

Schwerte:
16,4

Iserlohn:
15,3



Anteil ab 80-Jährige

Schwerte:
7,9

Iserlohn:
7,7



• Die Bevölkerungsentwicklung von 2011 bis 2022 zeigt einen positiven Wert an. Trotzdem liegt dieser deutlich 

unter dem Wert für NRW und Deutschland → Wie kann die Stadt Schwerte noch attraktiver werden? Können 

wir als Kirche etwas zur Attraktivität der Stadt beitragen?  

• Der Anteil 65- bis 79-Jährige und der Anteil ab 80-Jährige liegt für die Stadt Schwerte über dem Landes- und 

Bundesdurchschnitt. Diese Indikatoren weisen auf eine moderat ausgeprägte Tendenz der Alterung der Stadt 

hin. 

Zwischenfazit



Soziale Lage in Schwerte

• SGB II-/ SGB XII-Quote in %

• Kinderarmut in %

• Altersarmut in %

• Kaufkraft (Euro/Haushalt)



SGB II-/ SGB XII-Quote in %

Schwerte:
9,7

Iserlohn:
12,8



Kinderarmut in %

Schwerte:
15,3

Iserlohn:
19,7



Altersarmut in %

Schwerte:
3,1

Iserlohn:
4,3



Kaufkraft (Euro/Haushalt)

Schwerte:
56.269

Iserlohn:
53.308



• Die ausgewählten Indikatoren zur sozialen Lage zeigen eine weitgehend stabile bis leicht überdurchschnittliche 

Situation mit einer überdurchschnittlichen Kaufkraft der Privathaushalte von 56.269 Euro für das Jahr 2021 an.

Zwischenfazit



Integrationsbericht für die Stadt Schwerte

• Anteil Ausländer*innen in %

• Kinderarmut – Ausländer*innen in %

• Altersarmut – Ausländer*innen in %



Anteil Ausländer*innen in %

Schwerte:
12,0

Iserlohn:
15,6



Kinderarmut - Ausländer*innen in %

Schwerte:
50,6

Iserlohn:
48,8



Altersarmut - Ausländer*innen in %

Schwerte:
25,9

Iserlohn:
15,6



• Die vorgestellten Werte zeigen, dass in Schwerte deutlicher weniger Ausländer*innen leben als in der 

Vergleichsstadt Iserlohn.

• Der Anteil, der in Armut lebenden ausländischen Kindern und Senior*innen ist hoch und liegt bei 50,6 % bzw. 

20,9%.

Zwischenfazit



Fazit 

• Demographietypen nach der Bertelsmann Stiftung





Demographietyp für Schwerte 

Demographietyp 3: 

Kleine und mittlere Gemeinden 

mit moderater Alterung und 

Schrumpfung (z.B. in NRW: 

Schwerte, Holzwickede, 

Fröndenberg, Brilon)



Demographie: Tendenz der Schrumpfung und Alterung

• leicht unterdurchschnittliche Anteile an Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren

• deutlich unterdurchschnittliche natürliche Saldorate

• über dem Durchschnitt liegendes Medianalter der Bevölkerung 

• hohe Abwanderung von Menschen zwischen 18 und 25 Jahren (Bildungswanderung)

Sozioökonomie

• überdurchschnittliche Kaufkraft 

• unterdurchschnittliche SGB II-Quote (gilt nicht für Schwerte: die Stadt Schwerte weist eine 

überdurchschnittliche SGB II-Quote auf: Deutschland: 8,2%; Schwerte: 9,0%)

Charakteristika für den Demographietyp 3 



3 KMU 
FOR YOU!
Die 6. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
Ein Markenprodukt der EKD



Die 6. 
Kirchenmitgliedschafts-
untersuchung

Ein Markenprodukt der EKD

Größte Studie zur aktuellen Lage der Kirchen in Deutschland: 
5282 Befragte, 592 Einzelfragen (2022)

Koordiniert vom Sozialwissenschaftlichen Institut der EKD 
& fachlich verantwortet durch einen wissenschaftl. Beirat

Erstmals unter Mitwirkung der römisch-katholischen Kirche

Repräsentativ für Gesamtbevölkerung Deutschlands ab 
dem 14. Lebensjahr

Datenerhebung: Okt.-Dez. 2022 von Forsa



Die 6. 
Kirchenmitgliedschafts-
untersuchung

Ein Markenprodukt der EKD
Neu hinzugekommene Fragen ermöglichen Einsichten in 
aktuelle Einstellungen zu bspw. Klimaschutz & Seenotrettung

KMU 6 wird flankiert von einer Reihe parallel 
durchgeführter qualitativer Begleitstudien

Erfragt werden
• Einstellungen zu Religion und Kirche
• Erfahrungen mit kirchlichen Angeboten
• Erwartungen an die Kirche in der Zukunft

Datenerhebung seit 1972 alle 10 Jahre:
Analyse von Trends über die letzten 50 Jahre möglich



KMU 6

Top-Themen 

VertrauenReligiosität Soziale Lage Reform-
erwartungen

Gottesdienst

Reichweite

Sozialisation

Konfessions-
vergleich

Ehrenamt Orientierungs-
typen



KMU 6

Top-Themen



KMU 6

Orientierungstypen
Zentrale Befunde

56 % der Bevölkerung 
Deutschlands gehört der 
Gruppe der Säkularen an.

Diese Gruppe gilt als kaum 
noch religiös ansprechbar. 





KMU 6

Top-Themen



KMU 6

Soziale Lage
Zentrale Befunde

Menschen mit einem hohen
sozialen Status sind stärker

kirchlich-religiös als Menschen 
mit einem niedrigen Sozialstatus.



KMU 6
Perspektiven kirchlichen Handelns

Vielfalt zulassen

Lebensnah

begleiten: 

Attraktivität für die 

jüngste Generation 

erhalten

Soziale Lage

Agiler werden: 

Anschluss an den 

gesellschaftlichen

Wandel nicht

verlieren



KMU 6

Top-Themen 



KMU 6

Ehrenamt
Zentrale Befunde

Ehrenamtliches Engagement wird
zu einem erheblichen Teil durch
kirchliche Religiosität bestimmt.





KMU 6
Perspektiven kirchlichen Handelns

Reichweite

ausschöpfen

Kooperationen

fördern

Mehrwert

kommunizieren

Ehrenamt & Partizipation



KMU 6

Top-Themen 



KMU 6

Gottesdienst
Zentrale Befunde

Kasualgottesdienste bilden
einen zentralen Kontaktpunkt

zu all den Menschen, die 
ansonsten kaum noch etwas
mit der Kirche zu tun haben.





KMU 6
Perspektiven kirchlichen Handelns

Lebensrealitäten

berücksichtigen

Gemeindemitglieder

befähigen

Gottesdienst

Sprachformen

bewusst wählen & 

gestalten



Ihre Rückmeldungen, Ergänzungen und Anregungen platzieren Sie gerne bei:

Nadine Nawa, Team Immobilienberatung (pastoraltheologische Fachberatung):

T: 05251-125 1596

M: nadine.nawa@erzbistum-paderborn.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



• Bertelsmann Stiftung: Wegweiser-kommune, online unter: www.wegweiser-kommune.de (Stand: 18.07.2024).

• Bistumseigene Quellen: forms, Bistumsdatenbank.

• EKD: Die sechste Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung (KMU 6), online unter: 

Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung 2023 - KMU 6 (ekd.de) (Stand: 23.07.2024). 

 

Quellenangaben

https://kmu.ekd.de/
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